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(54) Eiswürfelschale und Kühl- und/oder Gefriergerät mit einer solchen Eiswürfelschale

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Eiswür-
felschale (10) zur Herstellung von Eiswürfeln, wobei die
Eiswürfelschale wenigstens bereichsweise ein Material

aufweist, das mit einem oder mehreren Zusätzen verse-
hen ist, mittels derer die Wärmeleitfähigkeit erhöht wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Eiswür-
felschale zur Herstellung von Eiswürfeln sowie ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit einer solchen Eiswürfelschale.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt,
Kühl- bzw. Gefriergeräte mit einem Eiswürfelbereiter
auszuführen, in dem Wasser zu Eis gefroren wird, das
dann bei Bedarf ausgegeben wird. Denkbar ist es bei-
spielsweise, dass das Wasser über ein Ventilsystem in
die Eiswürfelschale des Eiswürfelbereiters eingefüllt wird
und dass eine Ausgabe von Eiswürfeln aus der Eiswür-
felschale in einen Behälter erfolgt, sobald das Wasser
gefroren ist.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Eiswürfelschale dahingehend weiterzu-
bilden, dass die Zeitspanne, die zum Gefrieren des Was-
sers benötigt wird, gegenüber bekannten Geräten ver-
kürzt wird.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Eiswürfelschale
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Danach ist vorgesehen, dass die Eiswürfel-
schale wenigstens bereichsweise ein Material aufweist,
das mit einem oder mehreren Zusätzen versehen ist, mit-
tels derer die Wärmeleitfähigkeit erhöht wird. Der Erfin-
dung liegt somit der Gedanke zugrunde, die Wärmeleit-
fähigkeit der Eiswürfelschale zu erhöhen, was zur Folge
hat, dass das in der Eiswürfelschale befindliche Wasser
schneller auf die Umgebungstemperatur gebracht wer-
den kann, d. h. schneller gefriert.
[0006] Somit wird die Zeitdauer, die zum Gefrieren der
Eiswürfel benötigt wird, verringert und damit die Lei-
stungsfähigkeit eines Eiswürfelbereiters entsprechend
erhöht.
[0007] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist vorge-
sehen, dass die Zusätze in dem Material eingebettet
sind. Denkbar ist es somit beispielsweise, in einer Matrix,
beispielsweise aus Kunststoff, Zusätze einzubetten, wie
beispielsweise Aluminiumpartikel, die zu einer Erhöhung
der Leitfähigkeit führen. Die Einswürfelschale weist somit
wenigstens bereichsweise eine größere Wärmeleitfähig-
keit auf als ohne diese Zusätze.
[0008] Alternativ oder zusätzlich dazu ist es möglich,
die Zusätze in Form einer Beschichtung auf das Material
aufzubringen. Die Beschichtung kann beispielsweise auf
der Innenseite und/oder auf der Außenseite der Eiswür-
felschale angeordnet sein.
[0009] Bei den Zusätzen kann es sich um beliebige
Materialien handeln, die insgesamt zu einer Erhöhung
der Leitfähigkeit der Eiswürfelschale führen. Geeignet
sind beispielsweise Metalle, insbesondere Aluminium
oder auch Metallverbindungen, wie beispielsweise Le-
gierungen und dergleichen.
[0010] Diese Zusätze können beispielsweise in Form
von Partikeln eingebracht werden, die in Form von Na-
deln, Kugeln, Plättchen und dergleichen vorliegen.
[0011] Auch ist es denkbar, dass es sich bei den Zu-
sätzen um kohlenstoffhaltige Verbindungen oder um ele-

mentaren Kohlenstoff handelt, wie er beispielsweise in
Form von Graphit vorliegt.
[0012] Denkbar ist somit beispielsweise der Einsatz
eines mit Graphit angereicherten Kunststoffes.
[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das mit dem oder den Zusätzen verse-
hene Material derart ausgeführt ist, dass eine Verwin-
dung der Eiswürfelschale um wenigstens eine Achse
möglich ist. Bei rotationsgelagerten Eiswürfelschalen be-
steht eine Möglichkeit der Entleerung der Eiswürfelscha-
le darin, dass diese in eine Drehbewegung versetzt wird,
wobei diese Drehbewegung durch einen Anschlag bei-
spielsweise in einem Endbereich der Eiswürfelschale un-
terbunden oder gehemmt wird, so dass es zu einer Ver-
windung der Eiswürfelschale kommt. Auf diese Weise
lösen sich Eiswürfel aus der Eiswürfelschale und fallen
in einen beispielsweise darunter angeordneten Auffang-
behälter. Vorzugsweise ist vorgesehen, dass diese Ver-
windungseigenschaft durch die genannten Zusätze nicht
verloren geht.
[0014] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass es sich bei dem Material um Kunststoff
handelt. Denkbar ist es beispielsweise als Material Po-
lypropylen einzusetzen, das mit dem oder den genannten
Zusätze versehen ist. Selbstverständlich ist auch der Ein-
satz anderer Kunststoffmaterialien oder auch von Mi-
schungen aus Kunststoffen denkbar.
[0015] Die Erfindung betrifft des Weiteren eine Eiswür-
felschale zur Herstellung von Eiswürfeln, die dadurch ge-
kennzeichnet ist, dass die Eiswürfelschale wenigstens
bereichsweise aus einem Material besteht oder ein Ma-
terial aufweist, das eine höhere Wärmeleitfähigkeit als
Polypropylen aufweist. Denkbar ist der Einsatz von
Kunststoffen oder anderen nichtmetallischen Werkstof-
fen sowie auch der Einsatz von Metallen bzw. metalli-
schen Werkstoffen. Denkbar ist es beispielsweise, den
Eiswürfelbereiter in einem Kunststoffmaterial zu fertigen,
das eine höhere Wärmeleitfähigkeit als Polypropylen
aufweist, um auf diese Weise eine möglichst rasche Ab-
kühlung des Wassers und damit einen möglichst raschen
Gefrierprozess zu bewirken.
[0016] Auch in diesem Fall ist in bevorzugter Ausge-
staltung der Erfindung vorgesehen, dass eine Verwin-
dung der Eiswürfelschale um wenigstens eine Achse
möglich ist, um deren Entleerung zu ermöglichen, sofern
die Entleerung auf einer Rotation bzw.
Verwindung der Eiswürfelschale beruht.
[0017] Die vorliegende Erfindung betrifft des Weiteren
ein Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem Eiswürfelbe-
reiter, der eine Eiswürfelschale gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 9 aufweist.
[0018] Dabei kann vorgesehen sein, dass die Eiswür-
felschale in dem Geräte bzw. in dem Eiswürfelbereiter
rotationsgelagert ist. Dabei kann des Weiteren ein An-
schlag vorgesehen sein, der die Drehbewegung der Eis-
würfelschale hemmt oder verhindert. In bevorzugter Aus-
gestaltung der Erfindung ist vorgesehen, dass die Dreh-
bewegung der Eiswürfelschale ab einem bestimmten

1 2 



EP 2 053 324 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Drehwinkel gehemmt oder verhindert wird.
[0019] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert:
[0020] Die einzige Figur zeigt in perspektivischer Dar-
stellung eine Eiswürfelschale gemäß der vorliegenden
Erfindung.
[0021] Um die Abkühlungsgeschwindigkeit des Was-
sers zu erhöhen und dadurch kürzere Zykluszeiten zu
erreichen, wird die Eiswürfelschale 10 gemäß der Figur
derart ausgeführt, dass die Wandungen der Eiswürfel-
schale eine größere Wärmeleitfähigkeit aufweist als dies
bei bekannten Eiswürfelschalen aus Polypropylen der
Fall ist. Diese Eigenschaft kann für die gesamte Eiswür-
felschale oder auch nur für einen Teilbereich, wie bei-
spielsweise die Wandungen 14 gelten, die unmittelbar
an das Wasser bzw. Eis angrenzen. Die Wandungen 14
begrenzen einzelne Kompartimente der Schale 10 zur
Aufnahme von Wasser.
[0022] Ziel ist es, die Wärmeleitfähigkeit der Eiswür-
felschale zu erhöhen, um das Gefriergut schneller auf
die Temperatur der Umgebung der Eiswürfelschale brin-
gen zu können.
[0023] In dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel
ist vorgesehen, dass die Eiswürfelschale 10 eine Ver-
windungseigenschaft aufweisen muss, die zum Entlee-
ren dieser Ausgestaltung der Schale notwendig ist. Fer-
ner ist die Eiswürfelschale derart ausgeführt, dass sie
auch über eine große Anzahl von Zyklen Stand hält.
[0024] In diesem Ausführungsbeispiel ist vorgesehen,
dass die Eiswürfelschale 10 aus einem Material besteht,
das ähnliche mechanische Eigenschaften wie Polypro-
pylen aufweist, jedoch eine erhöhte Wärmeleitfähigkeit.
[0025] Im Einzelnen ist vorgesehen, dass die Eiswür-
felschale aus Polypropylen besteht, in das Aluminiump-
artikel oder Graphit eingebettet ist. Die Eiswürfelschale
kann somit aus Kunststoff mit Aluminiumpartikeln oder
auch aus einem mit Graphit angereicherten Kunststoff
bestehen. Bei dem Kunststoff handelt es sich beispiels-
weise um Polypropylen.
[0026] Die Eiswürfelschale 10 gemäß der Figur befin-
det sich in einem Eiswürfelbereiter bei einer Umgebungs-
temperatur von unter 0 °C. In dem Eiswürfelbereiter be-
findet sich die dargestellte Eiswürfelschale 10 rotations-
gelagert, wozu die Rotationsachse 12 dient.
[0027] Die Eiswürfelschale 10 wird im Betrieb mit Was-
ser über ein Ventilsystem gefüllt. Sobald das Wasser ge-
froren ist, wird die Eiswürfelschale 10 durch einen Stel-
lantrieb gedreht.
[0028] Zur Entleerung der Eiswürfelschale 10 ist eine
Verwindung der Schale 10 erforderlich. Dazu ist ein nicht
dargestellter Anschlag vorgesehen, der die Drehbewe-
gung der Schale 10 ab einem vorgegebenen Winkel ein-
seitig unterbindet. Durch die Verwindung der Eiswürfel-
schale 10 lösen sich die Eiswürfel aus der Schale 10 und
fallen in einen nicht dargestellten Auffangbehälter, der
sich beispielsweise unterhalb der Schale 10 befindet.

Patentansprüche

1. Eiswürfelschale zur Herstellung von Eiswürfeln, da-
durch gekennzeichnet, dass die Eiswürfelschale
wenigstens bereichsweise ein Material aufweist, das
mit einem oder mehreren Zusätzen versehen ist, mit-
tels derer die Wärmeleitfähigkeit erhöht wird.

2. Eiswürfelschale nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zusätze in dem Material
eingebettet sind und/oder dass der oder die Zusätze
in Form einer Beschichtung des Materials ausge-
führt sind.

3. Eiswürfelschale nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass es sich bei dem oder den
Zusätzen um Metalle, insbesondere um Aluminium,
oder um Metallverbindungen handelt.

4. Eiswürfelschale nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es
sich bei dem oder den Zusätzen um kohlenstoffhal-
tige Verbindungen oder um Kohlenstoff, insbeson-
dere um Graphit handelt.

5. Eiswürfelschale nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
mit dem oder den Zusätzen versehene Material der-
art ausgeführt ist, dass eine Verwindung der Eiswür-
felschale um wenigstens eine Achse möglich ist.

6. Eiswürfelschale nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es
sich bei dem Material um Kunststoff handelt.

7. Eiswürfelschale zur Herstellung von Eiswürfeln, da-
durch gekennzeichnet, dass die Eiswürfelschale
wenigstens bereichsweise aus einem Material be-
steht oder ein Material aufweist, das eine höhere
Wärmeleitfähigkeit als Polypropylen aufweist.

8. Eiswürfelschale nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es sich bei dem Material um
Kunststoff handelt.

9. Eiswürfelschale nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Material derart ausge-
führt ist, dass eine Verwindung der Eiswürfelschale
um wenigstens eine Achse möglich ist.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gerät einen Eiswürfelbereiter
mit einer Eiswürfelschale nach einem der Ansprüche
1 bis 9 aufweist.

11. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Eiswürfelschale
rotationsgelagert ist.
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12. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Anschlag vorge-
sehen ist, der die Drehbewegung der Eiswürfelscha-
le hemmt oder verhindert.

13. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anschlag derart
ausgeführt ist, dass er die Drehbewegung der Eis-
würfelschale ab einem bestimmten Drehwinkel
hemmt oder verhindert.
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